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Zum Titelbild: In der Bildungsstätte der BPO im VEB Halbleiterwerk Frankfurt (Oder) bereiten sich die Propagandisten Horst Pobbig, Günter Er 
und Waltraud Syring (v. I. n. r.) auf die Zirkel im Parteilehrjahr vor. Sie diskutieren grundsätzliche Fragen der Politik unserer Partei und ai 
methodische Probleme — hier mit dem Leiter der Bildungsstätte, Genossen Kurt Lässig (vorn stehend). Foto: NT/Heyse 
Grafik 3. Umschlagseite: Günter Klaus; Foto: ZB/Schaar
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